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Die Basilika der Römer 
 
Die römische Basilika ist ein großes und wichtiges Bauwerk innerhalb der Stadt. Man hat es nicht 

nur für eine Sache genutzt, sondern für verschiedene Zwecke. 

1. Wirtschaft: In einer Basilika konnte man Waren kaufen oder Geld wechseln. 

Manchmal hat man in diesem Gebäuden Verkaufstische aus der Zeit 

der Römer gefunden. 

2. Gericht:  In einer Basilika fanden auch Gerichtsverhandlungen statt. Das 

passierte im Tribunal. So nannte man den Anbau, in dem sich die 

Richter versammelten. 

3. Versammlungen:  In manchen Gemeinden der Rat der Stadt in der Basilika. Dort 

wurden wichtige Entscheidungen getroffen, so wie bei uns im 

Gemeinderat. 

4. Verehrung des Kaisers: In vielen Basiliken gab es einen Raum mit einer großen Statue des 

Kaisers. Dieser Raum war oft besonders schön bemalt. Dort wurde 

der Kaiser verehrt. Das passierte nicht nur in Rom, sondern in vielen 

Städten des römischen Reiches.  

5. Treffpunkt:  Die Basilika war ein beliebter Ort bei der Bevölkerung. Die Menschen 

trafen sich dort zum Beispiel für einen Spaziergang. 

Eine Basilika stand oft direkt neben dem Forum 

und war ein Mittelpunkt der Stadt. Deshalb war sie 

besonders groß und beeindruckend. Wer in die 

Stadt kam, sollte die Basilika anschauen und 

wissen: Diese Stadt gehört zum römischen Reich! 

 

 

Aufgaben: 

1. Kreuze an: Ist der Satz über die Basilika richtig oder falsch? 

 RICHTIG FALSCH 

Eine Basilika war ein einfaches Wohnhaus. � � 

In der Basilika arbeiteten Händler. � � 

In der Basilika konnte man verurteilt werden. � � 

In der Basilika stand eine Statue von Jupiter. � � 

Die Basilika lag oft außerhalb der Stadt. � � 

Wenn in einem Ort eine Basilika stand, war 
dieser Ort kein einfaches Dorf. 

� � 

2. Überlege dir: Was bedeutet es für die römische Stadt Riegel, wenn es dort eine Basilika gab? 


